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Fledermäuse und Öffentlichkeitsarbeit - Exkursionen anband 
festgelegter Anlaufpunkte am Beispiel von Melchow im Naturpark 
Barnim (Ost-Brandenburg) 

Von ANNE-KATRIN MEHLHORN, Eberswalde, und NORINA RIEDIGER, Falkenberg 

Mit 2 Abbildungen 

V o r b e r e i t u n g  

Hervorragende Möglichkeiten, Informationen 
über Fledermäuse und deren Schutz an Perso­
nen aller Bevölkerungsschichten und Alters­
gruppen heranzutragen, stellen gut organisierte 
Fledermaus-Exkursionen dar. 

Bei derartigen Exkursionen kann Wissenswer­
tes praxisnah vermittelt werden. Was man selbst 
erleben, sehen, hören und bestaunen kann, be­
geistert und bleibt den Teilnehmern in der Re­
gel für sehr lange Zeit in Erinnerung. 

Faszinierende Beobachtungen des Jagdver­
haltens der Wasserfledermäuse (Myotis dauben­

tonU) dicht über dem Wasserspiegel, die lauten 
"plipp-plopp" -Rufe der Abendsegler (Nyctalus 

noctula) gehören unter anderem zu den ein­
prägsamsten Erlebnissen, die man so vermit­
teln kann. Bei zahlreichen Exkursionen mit in­
teressierten Erwachsenen, Schülern, Kinder­
gruppen, anläßlich von Netzfangen haben wir 
die Erfahrung gemacht, daß die Teilnehmer 
fasziniert waren von den Flugkünsten, davon, 
daß man die Tiere nachts überhaupt zu Gesicht 
bekommen und daß man sie "hörbar" machen 
kann. 

Fledermaus-Exkursionen sollte man in Städ­
ten und Dörfern mit abwechslungsreichen Le­
bensräumen durchführen. In Waldgebieten sind 
die Tiere zwar relativ gut zu verhören, dagegen 
nur schwer zu sehen, und für die Exkursions­
Teilnehmer sind das/die Heimatdorf/-stadt auch 
viel interessanter. Mitzubekommen, was einem 
als Einheimischer total entgeht, wenn man sich 
mit dieser Tiergruppe nicht auskennt, beein­
druckt jeden Teilnehmer! 

Es gibt keine Garantie dafür, daß man Fleder­
mäuse während einer Exkursion wirklich beob­
achten kann. Wenn man aber die mit Beschrei-

bungen versehenen Stationen als Anlaufpunkte 
nimmt und sich mit dem Gebiet durch eine Vor­
exkursion vertraut macht, kann man mit hoher 
Wahrscheinlichkeit Fledermäuse beobachtbar 
machen. In geeignet erscheinenden Lebensräu­
men sucht man sich einen Standpunkt mit frei­
em Blickfeld und kann dort die jagenden Fle­
dermäuse gegen den Abendhimmel beobach­
ten. An Gewässern sollte man sich gegen das 
einfallende Licht (in Richtung zur untergehen­
den Sonne) positionieren und kann so selbst die 
spät erscheinenden Wasserfledermäuse noch 
eine ganze Weile ohne Taschenlampe/Schein­
werfer über dem Wasserspiegel erkennen. In 
jedem Fall ist es hilfreich, sich mit Fledermaus­
kundlern, die das Gebiet seit langem bestens 
kennen, über die Fledermausaktivitäten an Ort 
und Stelle auszutauschen. 

Für Fledermaus-Exkursionen ist nur die war­
me Zeit des Jahres, vom späten Frühjahr ([April]/ 
Mai) bis in den späten Sommer (August/[Sep­
temberD, in der die Fledermäuse am aktivsten 
sind, geeignet. Bei kühler Witterung, starkem 
Wind und bei Regen sind die Voraussetzungen, 
auf fliegende/jagende Fledermäuse zu treffen, 
ungünstig und am schlechtesten, wenn diese 
drei negativen Faktoren zusammenwirken. Da­
gegen sind milde Sommernächte, aber auch die 
Wochen der Obst- und Alleebaumblüte (Linde, 
Kastanie) besonders günstig. In dieser Zeit 
schwärmen viele Insekten, locken die Fleder­
mäuse an, die beim Jagen bis in Kopfhöhe her­
unter kommen. 

Vor der Exkursion ist per Aushang oder in der 
Einladung daraufhinzuweisen, daß die Teilneh­
merTaschenlampen und empfehlenswerterwei­
se auch Ferngläser mitbringen sollen. Außer 
auf den konkreten Beginn der Exkursion (recht-
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zeitig vor Sonnenuntergang) ist auf die voraus­
sichtliche Dauer (wenigstens 2 Std.) hinzuwei­
sen. Exkursionslänge und -ausdehnung müssen 
sich an der Bezugsgruppe orientieren. Recht­
zeitig vor Exkursionsbeginn sollte man die Info­
poster an Bäumen der entsprechenden Beobach­
tungspunkte befestigen. 

F l e d e r m ä u s e  i m  
E x k u r s i o n s g e b i e t  M e l c h o w  

Das Dorf Melchow (Naturpark Barnim) ist mit 
seinen aufgelockerten Siedlungsstrukturen, vie­
len alten Alleebäumen, einem mitten in der Ort­
schaft gelegenen Karpfenteich und bis an den 
Ort heranreichenden Wäldern für Fledermaus­
Exkursionen besonders geeignet. Insgesamt sind 
8 Fledermausarten bestätigt (Tab. I ). 

Route zu entwickeln. Möglicherweise werden 
bei den Exkursionen noch weitere optimale Be­
obachtungspunkte, wie Jagdgebiete, entdeckt, 
die bei späteren Exkursionen in die Routen ein­
bezogen werden können. 

Wir halten es für richtig und wichtig, am 
Abend vor dem angesetzten Termin eine Vor­
exkursion durchzuführen. Der Exkursionsleiter 
kann auf diese Weise das Vorhandensein von 
fliegenden/jagenden Tieren und die voraussicht­
liche Dauer der Veranstaltung abschätzen. Zu­
mindestens ergeben sich auf diese Weise ge­
wisse Anhaltspunkte, denn erfahrungsgemäß 
kann man sich vorausschauend auf das Einhal-

. 

ten von Flugrouten bzw. auf die Flugaktivitäten 
jagender Fledermäuse nur bedingt verlassen. 

Tabelle I .  In Melchow bei Eberswalde nachgewiesene Fledermäuse mit kurzen Anmerkungen zum Vorkommen 
der einzelnen Arten 

Art 

Wasserfledermaus. Myolis daubelllollii 
Große Bartfledermaus, Myolis bralll/rii 
Kleine Bartfledermaus, Myolis myslllcillus 
Mausohr. Myolis myotis 
Abendsegler, Nyclaills Iloclllia 
Breitflügelfledermaus, Eplesicus serolinl/s 
Zwergfledermaus, Pipistrellus pipislrelll/s 
Braunes Langohr, Plecotlls allrill/s 

F l e d e r m a u s - E x k u r s i o n e n  
a m  B e i s p i e l  M e l c h o w  

In Melchow entsteht z. Z. seitens der Verwal­
tung des NP Barnim ein Naturwacht-Stütz­
punkt, genannt der Naturpark-Bahnhof. Für 
regelmäßig anzuberaumende Exkursionen wäre 
diese AnlaufsteIle der ideale Treff- und Aus­
gangspunkt. Aus diesen Gründen haben wir für 
den Ort Melchow eine Fledermaus-Exkursion, 
aus 8 verschiedenen Stationen (Anlaufpunkten) 
bestehend, zusammengestellt. Zu jeder dieser 
Stationen wurde ein Merkblatt mit den zu erwar­
tenden Arten, der Bedeutung der Lebensräume 
für Fledermäuse, Beobachtungshinweisen und 
Tips zur Material-Ausstattung angefertigt. 

Aus gutem Grund verzichten wir darauf, eine 
feste Route für die Exkursionen festzulegen. 
Entsprechend den jahreszeitlichen Bedingun­
gen und der zu erwartenden altersmäßigen Zu­
sammensetzung der Teilnehmer ist der Exkur­
sionsleiter gut beraten, seine "individuelle" 

Angaben zum Vorkommen 

bisher nur Männchennachweise 
einzelne Netzfänge 
einzelne Netzfänge 
Wochenstube in Eberswalde (ca. 8 km entfernt) 
Wochenstubenverdacht in den angrenzenden Wäldern 

Wochenstubenverdacht im Ort 
zahlreiche Flugbeobachtungen 
Wochenstubenverdacht im Ort 

Folgende laminierte Poster sind von uns für 
die Fledermaus-Exkursionen vorbereitet wor­
den (Quellen : BLAß 1 980, DIETZ et al . 2000, 
HECKENROTH et al. 1 995, NILL & SIEMERS 2000): 

Allgemeines zu Fledermäusen 
Fledermäuse im System der Säugetiere 
Körperbau der Fledermaus 

(Poster DIN A3) 
Echoorientierung der Fledermäuse 
Fledermausdetektor 

(Poster DIN A3) 
Fledermausjahr (Poster DIN A3) 
Jahreslebensraum (Poster DIN A3) 
Quartiere an Gebäuden 

(Poster DIN A3) 
Gefährdung der Fledermäuse 

(Poster DIN A3) 
Zusätzliche wertvolle und umfangreiche An­

gaben über die Fledermäuse können in einem 
reichhaltigen, während der Exkursion mitzu­
führenden Info-Material nachgelesen werden. 
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Es empfiehh sich auch. Fledermaus-Broschü­
ren vorher zu bestellen lind bei Interesse an die 
Teilnehmer zu verteilen oder zum Kauf anzu­
bieten. 

Flirdie acht geplanten Stationen (AnlaufsteI­
Jen) der Fledermaus-Exkursion in MeIchow 
liegen detaill ierte Beschreibungen mit Fotos 
( Merkblau) vor. Im einzelnen handelt es sich 
um folgende PUtze. an denen zu verweilen 
empfohlen wird: 

Abb I Merkblau' Karpfenteich 

Bedeutung f(ir Flcdcrmiiusc: 

Karpfenteich (Abb. I )  

Weg hinter dem Karpfenteich 

Höhlenbaulll in Melchow 

Allee in Richtung Spechlhausen 

Haus mit FensterHiden (Abb. 2) 

Friedhof mit allem Baumbestand 

Garage mit Schwarzdach 

Streuobstwiese 

Teiche mit offener W:l.�serniichc sind Jagdhabit<ltc und Trinkgewiisscr Ilir viele Arten. 
Die hier schlüpfenden und Iliegenden Insekten sind ulIclltbchrliche Nahrungsgrundlage. 

Welche Arten können beobachtet werden? 
Wasserlledermaus Myo/is daubell/OIli; Breitllügcllledenn:lus I:.jJlesicl/S sem/i/1us 

Abendsegler Nyc/{/llls /1oc/llla ZwergIledermaus Pipis/relills pipi.wrelills 

Beobach t II n gsh i nwc ise: 
Wasserlledcnniiusc Iliegen in der spiitcn Diimmcrung aus ihrem Quartier. Sie jagen liingcre Zcit in gleichen Runden 
lind gleicher Höhe (um 10 cm) dicht über dem Wasser (NII.t & 511;.\II;II.S 2000). Die Rufe der Wasserlledermaus hören 
sich an wie ein trockenes schnelles Knallern. DcteklOreinstc]]ung bei 45 Hit. 
Der Abendsegler ist eine große F1cdcnn;IUS mit einer Fliigelspannweite von fast 40 cm. Er niegt in der frühen 

Diimmerung allS lind kommt nur zum Trinken auf Gewiisserhöhe herunter. Ansonsten jagt lind Iliegt er in BallTll-

kronenhöhe. 
Die Rufe sind <Im besten bei etwa 20-25 kHz als ein .. Plipp·plopp·· hörbar. 
ZwergiledcrTlliiuse jagen an Gewiisserufern in schnellem Zickzackllllg. Sie sind sehr klein und haben eine 
FlUgelspannweitc von nur 20 cm. ivlöglicherweise sind sie über dem Schilfgllrtel zu sehen, Sie rufen bei 45 oder 
(Pipis//'ellu.\' pygll/oells) bei 55 kHz. 

I J:threszeit: Mai bis August I Tageszeit: bei einsetzender DüTllrncnlllg 

Material: Detektor. Scheinwerfer mit rotcr Folic beklcbt (um dic Tierc nicht zu stören) 
Poster .. Der Körpcrb:HJ der Fledermaus" oder "Ein JahreslcbellsralHll " 

I Methode: Beobachtung. Deicklorbegehullg 
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Bedeutung für Fledenn�iuse: 

Siedlungsgebundene Arten bevorzugen Quartiere in und an Hiiusern. Das können Dachböden. ;vlauerspalten. Allikas 

oder Fensterliiden sein. Dort schlafen sie und bringen ihren Nachwuchs zur Welt. Sie bcvorwgen dafür zugluftfreie. 

nach Süden ausgerichtete ürte. Durch die Sanierung vieler H:iuser gehen diese QU:lfIiere schnell verloren. 

Zu erwartende Fledennausarten: 

Mausohr Myotis lIIyo/i.� 

MopsIledermaus !JarlmSldfa Iml'bas/d/u.\· 

Zwergfledermaus Pipis/rclfus "i/J;.\·/re/lu.� 

Beobac htll n gsh i n wei se: 

Brcitl1 iigcll1edeTlnaus 

Braunes Langohr 
EpteS;CII.I' sero/i/ws 

Plecofll.� (/uriws 

Die Mopstledermaus 11:It ihr Quartier oft hinter Fensterl:iden. Daher ist eine lohnende und störungsfreie Beob:l(:h­

IUngsmüglichkeit der Tiere die Ausl1ugz:ihlung. 

Andere Arten. die ihr Quartier im Dachboden haben. kann man ebenfalls beim Ausllug beobachten. meist licgell uilier 

der Ausflugsüffnung KOlkriime1. Diese sind schwar.t und schimlllern me1allisch. Das sind die Chitinpanzer der ge-
fressenen Küfer. die unverdaut wieder ausgeschieden werden. 

Jahreszeit: ;"'Iitte ;"'lai bis Ende Juli 

Material: Detektor 

Poster .. Quartiere an Geb;iudcn" 

Methode: Austlugzmllung. Detektorerkundung 

Zwei besonders erfolgversprechende Anlauf­
punkte für die Melchower Fledermaus-Exkur­
sion stellen wir mit Foto lind Beschreibung vor. 
den Karpfenteich (Merkblatt s. Abb. I )  lind ein 
Gebäude mit Fensterläden (Merkblalt s .  Abb. 
2). Wenn die Flederl11:lus-Exkursionen an Aben­
den mit optimalen bis halbwegs glinsligen Wil­
lerungsbedingungen durchgeführt werden. dürf­
len in fVlelchow, aber genausogllt in anderen 
Orten Mittelellropas. mit ähnlich abwechslungs­
reichen Lebensriiumen lllehrere Fledennausar­
{en zu beobachten und mit Detektoren zu ver­
hören sein. 

Tageszeit: Ausflugziihlung 

(arlspezitisehe Jagdzeiten) 

Z LI S a 111 111 e n f a  s s u n g 

Gut organisiertc Flcdenn<luse.xkursionen sind besonders 

dafür geeignet. Grundwissen über die heimischeIl Fieder­
Illausarten und deren Schutz zu vermitteln. Die Autoren 
machten gute Erfahrungen damit. individuelle Routen zu 

planen- abh;ingig von den Teilnehmern. der Jahreszeit und 

anderen Rahmenbedinguilgen. 

Für eine beispielhafte Exkursion in Melchow (Land 

Brandenburg) wurden acht Haltcpunkte formuliert. an de­

lIell besonders gute Chancen bestehen. jagende und tliegen­

de Fledernüiuse zu beobachten. Für jeden Haltepunkt gibt 

es ein lylcrkhlatt fürden/die Exkursjollsleiter. Eselllhiiltein 
Fol0. Hinweise zur BedeullIllg der Lebensriiurne für FIc­
dermiiuse. zu den zu erwartenden Arten. Beobachlungshin­

weise und die benötigten Hilfsmittel. Zu diesen l-lilfsmit-
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tein gehören 6 laminierte A3-Poster. Diese Poster kann der 
Exkursionsleiter unmittelbar vor der Exkursion an Bäumen 
bei den ausgewählten Haltepunkten befestigen. Um seine 
Route auszuwählen, muß er nur noch eine Vorexkursion am 
Abend vor der eigentlichen Exkursion durchführen. Für 
Stationen mit einer (hohen) Fledermausaktivität kann er 
Materialien wie Detektor, Flug-Silhouetten, Poster usw. 
entsprechend dem Merkblatt zusammenstellen. Am näch­
sten Abend können die Teilnehmer bei einer gut vorberei­
teten Exkursion dann einige Highlights erleben, so zum 
Beispiel wenn sie die Fledermäuse fliegen sehen und jagen 

"hören". 

S u m m a r y  

Weil organised bat excursions are suitable to give basic 
knowledge to the audience about local and regional bat spe­
eies and their protection. The authors gained good experien­
ces with planing of individual routes depending on the par­
tieipants, season and other frame conditions. 

8 stops in the village of Melchow (Land Brandenburg) 

were chosen where it is possible to watch flying and hunting 
bats. For every station a paper exists with advices for the 
excursion leader. It contains a photo, the importance for 
bats, speeies that are expected there, tips for observation 
and material needed. The tips given for material include 6 
� for the excursion. These posters are in A3 format 

and laminated. The excursion leader has to pin them on 

trees at the stops he has chosen for the excursion route. 
Choosing this route, he has only to do a preliminary excursion 
in the evening before the excursion starts. For the points 
with an (high) activity of bats he can put together the ma­
terials like detector, bat silhouettes and posters as recom­
mended in the paper. On the next evening, participants can 
start for a weil prepared excursion and experience some 
highlights as observing and listening to foraging. 
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